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a. Beschluss der LAG zur LES
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b. Handlungsbedarfe 2023-2027 und ihre Thematisierung in Fördermaßnahmen 
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c. Indikatoren zur Messung der Zielerreichung auf Ebene der Handlungsfelder 
A - Wirtschaft und Arbeit 

auf die Auswirkungen des demografi-
schen Wandels reagieren und besten-
falls gegensteuern 

auf den Klimawandel reagieren, mög-
lichst vorbeugen 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
stärken 

die digitale Transformation meistern 

• 15 geförderte AntragstellerInnen 

(A1.1, A1.2) 

• 10 neu geschaffene Arbeitsplätze 
(davon weiblich / männlich/ divers) 
(A1.1, A1.2, A1.3) 

• 10 gesicherte Arbeitsplätze (davon 
weiblich / männlich/ divers) (A1.1, 
A1.2) 

• 800 qm zusätzlich geschaffene 
Gewerbe-/Betriebsfläche (A1.1) 

• 15 neue Betten bei 
Beherbergungsvorhaben (A1.1) 

• 3 Zusatzzertifizierung bei 
Beherbergungsangeboten (A1.3) 

• 8 gerettete Denkmalschutzobjekte 

• 9 Projekte, die zu ökologischer Nach-
haltigkeit und Klimaschutz beitragen  

 2 neue digitale Angebote/digitale Dienst-
leistungen 

• 1 neues Netzwerk zur Verbesserung der regionalen Wertschöpfung (A1.3) 

• 1 Projektmanagement (A1.3) 
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B – Bilden 

auf die Auswirkungen des demografi-

schen Wandels reagieren und bestenfalls 

gegensteuern 

auf den Klimawandel reagieren, mög-

lichst vorbeugen 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
stärken 

die digitale Transformation meistern 

• 1 neuer Arbeitsplatz • 8 Maßnahmen an/in Gebäuden (B1.1), 

die zu ökologischer Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz beitragen 

• 1 Denkmalschutzobjekt 

• 3 Maßnahmen im Gebäudeumfeld, die 

zu ökologischer Nachhaltigkeit und Kli-

maschutz beitragen (B1.1) 

• 1 Vorhaben zur Klima- und Umweltbil-

dung (B1.2) 

• 1 Vorhaben zur Stärkung der 
Demokratie (B1.2) 

• 1 Vorhaben zum Ausbau der 
Medienkompetenz (B1.2) 

 • 1 Projektmanagements (B1.2) 

• 1 Studie/ Konzept 

• 12 Vorhaben mit der Zielgruppe Kinder/Jugendliche 
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C - Tourismus und Naherholung 

auf die Auswirkungen des demografi-

schen Wandels reagieren und besten-

falls gegensteuern 

auf den Klimawandel reagieren, mög-

lichst vorbeugen 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

stärken 
die digitale Transformation meistern 

• 1 Vorhaben zur Neuschaffung eines ta-

gestourist. Ziels  

• 5 Vorhaben zur Aufwertung bestehen-

der tagestouris. Ziele (u.a. Maßnahme 

zur Saisonverlängerung) 

• 5 Aufwertungen touristisches Wege-

netz (relev. Weg benennen) 

• 3 Vorhaben zum Themenschwerpunkt 

Industriekultur/Montanregion 

• 4 Vorhaben zum Themenschwerpunkt 

Kultur 

• 6 Vorhaben zum Themenschwerpunkt 

Natur, sportlich und vital 

 • 2 Vorhaben für mehr Barrierefreiheit • 1 Neues digitales Angebot/ digitale 

Dienstleistung 
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D - Grundversorgung und Lebensqualität 

auf die Auswirkungen des demografi-

schen Wandels reagieren und besten-

falls gegensteuern 

auf den Klimawandel reagieren, mög-

lichst vorbeugen 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

stärken 

die digitale Transformation meistern 

 

• 400 m geförderte Straße (D1.1) 

• 200 m geförderte Gemeindeverbin-

dungsstraße (D1.1) 

• 11 AntragstellerInnen im Bereich 

Grundversorgung (D3.3) 

• 5 gesicherte Arbeitsplätze 

• 5 neue Arbeitsplätze 

 

• 1.000 m geförderter Gehweg (D1.2) 

• 500 m geförderter Radweg (D1.2) 

• 2 Vorhaben zur Wegevernetzung 

• 3 Vorhaben für wegebegleitende Inf-

rastruktur (D1.2) 

• 1 Alternatives Mobilitätsangebot 

(D1.3) (multimodal, klimafreundlicher 

MIV) 

• 2 Vorhaben zur Aufwertung ÖPNV 

(D1.3) 

• 11 Vorhaben, die zu ökologischer 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz bei-

tragen 

• 1 Kooperationsvorhaben  

• 6 Vorhaben mit Zielgruppe 
Jugendliche (D3.1) 

• 5 Vorhaben mit Zielgruppe Kinder 
(D3.1) 

• 2 Vorhaben mit Zielgruppe 
SeniorInnen  

• 4 Vorhaben mit Zielgruppe Menschen 
mit Behinderung  

• 4 Vorhaben mit 
generationsübergreifender 
Ausrichtung 

• 5 Vorhaben zur Unterstützung des 
Ehrenamtes (D2.1, D2.2) 

• 5 Vorhaben zur Platzgestaltung/öff. 
Raum (D3.1) 

• 30 Vorhaben zur Stärkung des gesell. 
Zusammenhalts (D2.2) 
(Mehrwertprüfung) 

• 2 Vorhaben zur Förderung von Kunst 
und Kultur (D4.1) 

• 4 Sanierungen von Kleindenkmälern 
mit Bildungsmaßnahme (D4.2) 

• 2 Vorhaben für Neue digitale 
Angebote/digitale Dienstleistungen 

• 2 Projektmanagements (D1.2, D2.2, D4.1)  

• 8 Denkmalschutzobjekte 

• 2 Konzepte/Planungen (D3.2), darunter 1 im Bereich digitale Transformation 

• 77.000 EinwohnerInnen in Ortschaften, in denen durch ein Projekt der Zugang zu Diensten und Infrastrukturen verbessert wurde 
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E - Natur und Umwelt 

auf die Auswirkungen des demografi-

schen Wandels reagieren und bestenfalls 

gegensteuern 

auf den Klimawandel reagieren, mög-

lichst vorbeugen 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

stärken 
die digitale Transformation meistern 

• 2 neue Arbeitsplätze • 2 Projektmanagements (E1.1) 

• 4 Begrünungen innerorts (E1.2) 

• 2 Begrünungen außerorts (E1.2) 

• 3 Gebäudebegrünung (E1.2) 

• Darunter 2 Vorhaben zum Erhalt 

und/oder zur Entwicklung eines Bio-

tops (E1.2) 

• Darunter 5 Vorhaben zur Stärkung 

des Artenschutzes (E1.2) 

• 10 Abrissvorhaben 

- davon 3 mit Nachnutzung Renaturie-

rung (E1.3) 

- davon 5 mit Nachnutzung Ersatzneubau 

(E1.3) 

- davon 2 mit Nachnutzung Ersatzneubau 

erneuerbare Energien (E1.3) 
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F - Wohnen 

auf die Auswirkungen des demografi-

schen Wandels reagieren und bestenfalls 

gegensteuern 

auf den Klimawandel reagieren, mög-
lichst vorbeugen 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
stärken 

die digitale Transformation meistern 

• 700 qm neu geschaffener Wohnraum 

(F1.1) 

• 900 qm wiederhergerichteter Wohn-

raum (F1.1) 

- davon 600 qm für Mietwohnraum 

• 8 Vorhaben Eigenbedarf (F1.1) 

• 2 Vorhaben Verwandtschaft 1. Grades 

(F1.1) 

• 3 Vorhaben Mietwohnraum (je 2-5 

Wohnungen) (F1.2) 

• 10 Denkmalschutzobjekte 

• 2 Vorhaben wirken dem demografi-

schen Wandel entgegenwirken (Zuzug 

oder Rückbindung von Weggezogenen) 

• 13 Vorhaben, die zu ökologischer Nach-
haltigkeit und Klimaschutz beitragen 

• 3 Barrierefreie Wohnungen  

 

G - Betreiben der LAG 

• 200 Erstberatungen 

• 5 Ideen-/Projektwettbewerbe 

• 60 Mitglieder LAG 
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d. Geschäftsordnung des Entscheidungsgremiums 

Geschäftsordnung 
für das regionale Entscheidungsgremium zur Durchführung eines ordnungsgemäßen Projek-
tauswahlverfahrens im Rahmen der Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie der Re-
gion „Zwickauer Land“ 

A Präambel 

Lokale Aktionsgruppen (LAG) en haben gemäß Verordnung (EU) Nr. 2021/1060 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 24. Juni 2021, Art 33, die Aufgabe, ein Auswahlverfahren für Vorhaben zu entwi-

ckeln, die Lokale Entwicklungsstrategie umsetzen. Sie ist in ihrer Auswahlentscheidung an die Einhaltung 

der Bestimmungen zur ordnungsgemäßen Durchführung des Projektauswahlverfahrens gebunden. Dabei 

hat sie formale Mindestanforderungen zu erfüllen, insbesondere: 

- Konzipierung eines nichtdiskriminierenden und transparenten Auswahlverfahrens und ebensolcher Kri-

terien,  

- Vermeidung von Interessenkonflikten sowie 

- Sicherstellung, dass keine Interessengruppe die Auswahlbeschlüsse kontrolliert.  

Diesen Auswahlprozess übernimmt im Zwickauer Land das Entscheidungsgremium, das sich die vorlie-

gende Geschäftsordnung gegeben hat. Sie regelt die interne Arbeitsweise innerhalb des Entscheidungsgre-

miums sowie das Auswahlverfahren für LEADER-Projekte. 

Diese Geschäftsordnung gilt für die Dauer der laufenden LEADER-Förderperiode 2023-2027. Bei Änderun-
gen ist sicherzustellen, dass die EU-rechtlichen Vorgaben eingehalten werden. 

B Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums 

(1) Das Entscheidungsgremium wird gemäß Satzung von der Mitgliederversammlung im offenen Ver-

fahren gewählt. Auf Antrag kann eine geheime Abstimmung stattfinden.  

(2) Die Amtszeit dauert fünf Jahre.  

(3) Jedes Mitglied gehört einer der folgenden Interessengruppe an: öffentlicher Sektor, Wirtschaft, en-
gagierte BürgerInnen, Zivilgesellschaft/Sonstige. Pro Interessengruppe sind maximal 3 Mitglieder 
möglich, sodass die Gesamtanzahl maximal 12 Personen umfasst.  

(4) Bei Institutionen ist eine interne Vertretungsregelung vorhanden, bei natürlichen Personen werden 
die Vertretungen im Entscheidungsgremiums mit gewählt. Mehrfachvertretungen sind ausge-
schlossen.  

(5) Die Mitglieder wählen eine vorsitzende Person sowie zwei Stellvertretungen.  

C Beratende Mitglieder 

Um weiteres Fachwissen in die Arbeit des Gremiums einfließen zu lassen und gegenseitigen Informations-

austausch zu gewährleisten, werden beratende Mitglieder berufen, die solche Beteiligte und Strukturen 

vertreten, die nicht Mitglied des Vereins sind oder sein können. Beratende Mitglieder werden vom Vor-

stand berufen und haben kein Stimmrecht. 
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D Vermeidung von Interessenkonflikten 

In keinem Fall darf durch die Auswahlentscheidung einem Mitglied des Entscheidungsgremiums selbst, 
seinen Angehörigen oder einer von ihnen vertretenen natürlichen oder juristischen Person ein unmittelba-
rer Vorteil oder Nachteil verschafft werden. Das kann auch der Fall sein, wenn ein EG-Mitglied an der Pro-
jektentwicklung beteiligt war. 

Von der Auswahl wären Mitglieder auszuschließen: 

1. die selbst beteiligt oder begünstigt sind; 
2. die Angehörige einer beteiligten/begünstigten Person sind;  
3. die eine beteiligte Person kraft Gesetzes oder Vollmacht allgemein oder in diesem Auswahlverfah-

ren vertreten; 
4. die Angehörige einer Person sind, die eine beteiligte/begünstigte Person in diesem Auswahlver-

fahren vertritt; 
5. die bei einer beteiligten Person gegen Entgelt beschäftigt sind oder bei ihr als Mitglied des Vor-

stands, des Aufsichtsrates oder eines gleichartigen Organs tätig sind; 
6. die außerhalb ihrer amtlichen Eigenschaft in der Angelegenheit ein Gutachten abgegeben haben 

oder sonst tätig geworden sind. 

Bei kommunalen VertreterInnen (z. B. BürgermeisterInnen) oder anderen öffentlichen VertreterInnen lie-
gen keine Interessenkonflikte vor (soweit kein unmittelbarer persönlichen Vor- oder Nachteil für ihn selbst 
oder Angehörigen), wenn sich das Vorhaben der/des Dritten mittelbar positiv für die Gebietskörperschaft 
oder öffentliche Stelle auswirkt, die vertreten wird. 

Ein Interessenskonflikt liegt aber vor, wenn die Person, die eine kommunale oder andere öffentliche Stelle 
vertritt, selbst begünstigt bzw. dafür vertretungsberechtigt ist.  
In diesem Fall ist eine Stimmberechtigung zu versagen. 

Darüber hinaus wird zu den Sitzungen auf diese Regelungen hingewiesen.  

E Auswahlverfahren 
Die Auswahl der Vorhaben erfolgt in einem nichtdiskriminierenden und transparenten Verfahren. Alle zum 
Stichtag eingereichten Vorhaben werden anhand gleicher Maßstäbe auf ihre Vollständigkeit hin vorge-
prüft. Anschließend erfolgt ein Vorschlag durch das Regionalmanagement und die begleitende Arbeits-
gruppe zur Einstufung der Vorhaben gemäß ihrer Beiträge zum Erreichen der Ziele der Lokalen Entwick-
lungsstrategie. Dazu dienen eindeutige, klare und verständliche, objektive, relevante sowie prüf- und kon-
trollfähige Kriterien.  

Diese Vorschläge sind die Grundlage für die Sitzungen des Entscheidungsgremiums.  

F Sitzungen 

(1) Einladung zur Sitzung / Aufforderung zur Abstimmung im Umlaufverfahren / Information der 
Öffentlichkeit 

1. Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums finden nach Bedarf statt. 

2. Zur Sitzung des Entscheidungsgremiums wird unter Einhaltung einer Ladungsfrist von mindes-
tens sieben Tagen (Datum des Poststempels vom Absendeort oder Datum der E-Mail) geladen. 

3. Mit der Einladung zur Sitzung/der Aufforderung zur Abstimmung im Umlaufverfahren erhalten 
die 
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Mitglieder die Tagesordnung mit Angabe der Projekte, die zur Entscheidung anstehen, sowie 
ausreichende Vorabinformationen (Kurzdokumentationen) zu den einzelnen Projekten und ein 
Vorprüfungsergebnis aus der Zusammenarbeit des Regionalmanagements mit den Arbeits-
gruppen.  

4. Vor der Sitzung des Entscheidungsgremiums/der Abstimmung im Umlaufverfahren wird der 
Termin mit Angabe der Tagesordnung und Nennung der Projekte, die zur Entscheidung anste-
hen, von der LAG auf ihrer Internetseite unter Wahrung des Datenschutzes öffentlich bekannt-
gegeben. 

5.  Die Sitzungen werden von dem Vorsitzenden/der Vorsitzenden und im Vertretungsfall von der 
Stellvertretung geleitet. Bei Verhinderung übernimmt die zweite Stellvertretung.  

(2)  Tagesordnung 

1. Die Tagesordnung für die Sitzungen des Entscheidungsgremiums wird vom Regionalmanage-
ment als Vorschlag erarbeitet. Grundlage dafür sind die vorliegenden Vorhaben, die der Kohä-
renz- und fachlichen Prüfung unterzogen wurden. 

2. Die Tagesordnung kann durch Beschluss des Entscheidungsgremiums geändert werden. 

(3)  Abstimmungsverfahren 

Die Auswahlbeschlüsse können nach folgenden Verfahren herbeigeführt werden: 

1. persönliche Abstimmung in der Sitzung des Entscheidungsgremiums; 

2. schriftliche Abstimmung des Entscheidungsgremiums im Umlaufverfahren in Ausnahmefällen, 
z.B. bei besonderer Dringlichkeit des Projektes. 

(4) Beschlussfähigkeit / Ausschluss von der Entscheidung bei persönlicher Beteiligung 

1. Das Entscheidungsgremium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder an-
wesend ist. Darüber hinaus ist erforderlich, dass keine Interessengruppe mehr als 49% der ab-
gegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint.  

2. Bei Abstimmungen in Sitzungen können sich Stimmberechtigte im Fall ihrer Verhinderung 
durch benannte und gewählte StellvertreterInnen (natürliche Personen) vertreten lassen. 
Mehrfachvertretungen sind nicht zulässig. 

3. Ist die Beschlussfähigkeit nicht gegeben, ist das Entscheidungsgremium mit einer Frist von ei-
ner Woche erneut einzuberufen, wobei die Beschlussfähigkeit dann auch bei geringerer Beteili-
gung gegeben ist. 

4.  MitarbeiterInnen des Landkreises Zwickau und MitarbeiterInnen des Regionalmanagements 
haben im Auswahlverfahren keine Stimmberechtigung. 

5. Die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit werden zu Beginn jeder Sitzung fest-
gestellt. Die Beschlussfähigkeit ist darüber hinaus bei sich ändernder Anwesenheit der Mitglie-
der zu aktualisieren.  

(5)  Beschlussfassung 
1. Abstimmung in Sitzungen des Entscheidungsgremiums 

a. Das Entscheidungsgremium fasst seine Beschlüsse grundsätzlich in offener Abstimmung. 

Ausnahmen sind insbesondere dann möglich, wenn dem schutzwürdige Belange eines 

Projektträgers/einer Projektträgerin entgegenstehen. 

b. Bei der Abstimmung über Projekte entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen.  
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c. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden/der Vorsitzenden. 

 

2. Abstimmung im Umlaufverfahren (Ausnahmefall) 
a. Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind bei persönlicher Beteiligung auch im Umlauf-

verfahren von Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen. Sie sind verpflichtet, dies 

auf dem Abstimmungsblatt zu vermerken. 

b. Bei Abstimmungen im Umlaufverfahren ist eine angemessene Frist zu setzen, innerhalb 

der die Abstimmung erfolgen muss. Verspätet oder gar nicht bei der Geschäftsstelle ein-

gehende Abstimmungsblätter werden als ungültig gewertet. 

c. Stimmen können per Post, Fax oder E-Mail abgegeben werden. 

 

(6) Protokollierung der Entscheidungen 
1. Das Ergebnis der Beschlussfassung des Entscheidungsgremiums ist zu jedem Einzelprojekt zu 

protokollieren. Die einzelnen Beschlussfassungen sind Bestandteil des Gesamtprotokolls. 
Im Protokoll ist zu jedem Einzelprojekt mindestens festzuhalten: 
a. Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

b. ggf. Angaben über Ausschluss bzw. Nichtausschluss stimmberechtigter TeilnehmerInnen 

von der Beratung und Abstimmung wegen persönlicher Beteiligung, 

c. nachvollziehbare Auswahlentscheidung auf der Grundlage der LEADER-Pflichtkriterien 

und der Projektauswahlkriterien der LAG zur Erreichung der Ziele der gebietsbezogenen 

Entwicklungsstrategie, 

d. Beschlusstext und Abstimmungsergebnis. 

2.  Das Protokoll ist vom Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums bzw. dessen Stellvertretung 

und von der protokollführenden Person zu unterzeichnen. 

3. Die Liste der Teilnehmenden mit Angaben zur Gruppenzugehörigkeit ist Bestandteil des Ge-
samtprotokolls. 
 

(7) Transparenz der Beschlussfassung 
1. Die LAG veröffentlicht ihre Projektauswahlkriterien und die Geschäftsordnung auf ihrer Website. 
2. Die Beschlüsse des Entscheidungsgremiums werden auf der Website der LAG veröffentlicht. 

 

(8) Vollzug der Entscheidungen 
1. Die ProjektträgerInnen werden schriftlich über das Ergebnis des Beschlusses des Entschei-

dungsgremiums informiert. Sie erhalten dazu eine Dokumentation des Auswahlverfahrens, in 
der alle bewerteten Inhalte und Kriterien begründet werden. Auch die Bewilligungsbehörde 
kann anhand einer Dokumentation die Projektauswahl nachvollziehen.  

2. Bei einem positiven Beschluss kann der Förderantrag bei der Bewilligungsbehörde gestellt wer-
den. 

3. Im Falle einer Ablehnung oder Zurückstellung eines Projekts wird der Projektträger/die Pro-
jektträgerin schriftlich darüber informiert, welche Gründe für die Ablehnung oder Zurückstel-
lung ausschlaggebend waren. Es wird die Möglichkeit eröffnet, das Vorhaben nach einem Ge-
spräch mit dem Vorsitzenden/der Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums bzw. des Regio-
nalmanagements zu überarbeiten und dementsprechend zu qualifizieren, um es bei einem 
neuen Aufruf der entsprechenden Fördermaßnahme wieder einzureichen.  
Der Rechtsweg zur Anfechtung der Auswahlentscheidung steht durch die Hauptantragstellung 
bei der Bewilligungsbehörde offen.  
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G. Wirksamkeit 

Salvatorische Klausel 

Sollte die Geschäftsordnung Regelungen beinhalten, die der Satzung des Vereins „Zukunftsregion Zwickau“ 
e.V. widersprechen, die der Geschäftsordnung zu Grunde liegt, so gilt in diesem Fall der Vorrang der sat-
zungsgemäßen Regelung. 

Inkrafttreten der Geschäftsordnung 

Die Geschäftsordnung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
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e. Prüfung des Kohärenzkriteriums: „Die Finanzierbarkeit und Realisier-
barkeit des Vorhabens erscheinen gesichert“ 

 

Zur Einschätzung der Finanzier- und Realisierbarkeit und zur Schaffung einer Bewertungsgrundlage 

werden folgende Unterlagen benötigt:  

 

Gesicherte Gesamtfinanzierung 

Darstellung der Vorfinanzierung  mit Nachweisen 

Eigentumsverhältnisse 

• Sind die Eigentumsverhältnisse anhand von Nachweisen gesichert?  

Planungsunterlagen 

• Wurde das Vorhaben mittels ausreichender Unterlagen erläutert? 
- Investive Vorhaben1:  

- Bauvorhaben: Entwurfsplanung Phase 3 der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 

(kurz HOAI) mit Kostenermittlung  

a) Hochbau: Kostenberechnung DIN 276 oder Standardisierte Einheitskosten (Bauerläuterung 

und Nutzflächenberechnung), bestätigt durch bauvorlageberechtigte Person  

b) Straßen/Wege: Anweisung zur Kostenermittlung und zur Veranschlagung von Straßenbau-

maßnahmen (kurz: AKVS), bestätigt durch bauvorlageberechtigte Person 

c) Sonstiges: Kostenberechnung DIN 276, bestätigt durch bauvorlageberechtigte Person  

- Anschaffungen: 3 vergleichbare Angebote im privaten Sektor, bei kommunalen Antragstelle-

rInnen ist eine Kostenplausibilisierung nötig (Recherchen, Vergleichsobjekte, Preisindizes) 

- Nicht-investiv2:  
- ausführliche Projektbeschreibung mit überprüfbaren Zielstellungen und Kostenschätzung 

(wenn möglich, mit mind. 3 Angeboten, bei kommunalen Vorhaben: Kostenplausibilisierung) 
- bei Personalstellen: Stellenbeschreibung und Erklärung zur Eingruppierung und möglichen 

Verstetigungsmöglichkeiten bei Eigenanstellung, bei Fremdvergabe 3 Angebote zur 
Kostendarstellung, bzw. Kostenplausibilisierung bei kommunalen AntragstellerInnen 

- Zusätzlich inhaltliche Ausführungen:  
- bei nicht-wirtschaftlichen Bauvorhaben: Nutzungskonzept 

- bei wirtschaftlichen Vorhaben: Geschäftsplan, Erklärung zur Vorsteuerabzugsberechtigung  

- bei Abbruch und Entsiegelung: Nachnutzungskonzept 

 

 
1 Baumaßnahmen, Anschaffung von Ausstattung, immaterielle Investitionen   
2 Regionsübergreifende, nationale oder transnationale Kooperationsvorhaben zw. LAG einschließlich vorberei-
tenden Maßnahmen (Erfahrungsaustausch, Studien); Machbarkeitsstudien, Planungen, Konzepte, Markt-, Be-
darfs- und Verfügbarkeitsanalysen; Kosten-Nutzen-Analysen, Zertifizierungen, Klassifizierungen, Audits; Sensibi-
lisierungs- und Informationsmaßnahmen einschließlich Webseitengestaltung (Apps etc.); Messen, Veranstaltun-
gen, Events; Projektmanagement, Beratung und Coaching 
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f. Mehrwertprüfung 
 

Merkmale der europäischen LEADER-Me-

thode/ GAP-Mehrwert (S. 1513) 

Mehrwertkriterien Zwickauer Land: 

Das Vorhaben weist einen Mehrwert auf, wenn ... 

0 Punkte = nicht relevant 

1 Punkt bis 3 Punkte 

Territoriale lokale Entwicklungsstrategien 

(Erarbeitung LES) 

es für das LEADER-Gebiet Bedeutung hat 1 – örtlich 

2 – regional (LEADER-Gebiet) 

3 - überregional 

Bottom-up-Ausarbeitung und Umsetzung 

von Strategien 

BürgerInnen bei der Vorbereitung und/oder Umsetzung 

einbezogen werden (für kommunale Vorhaben) 

1 – Information 

2 – Mitreden 

3 - Mitentscheiden 

Öffentlich-private Partnerschaften: die Loka-

len Aktionsgruppen (kurz: LAG) 

es dabei hilft, aktuelle (d.h. max. 10 Jahre alte) relevante 

Strategien und Konzepte auf kommunaler Ebene umzuset-

zen (für private Vorhaben)  

1 – allgemeiner Handlungsbedarf 

2 – konkret verankert im Maßnahmenplan 

3 – als Projekt konkret benannt  

Innovation erleichtern es innovativ oder modellhaft ist. 1 – Innovation aus anderer Region wird kopiert, modellhaft 

für die LEADER-Region 

3 – neue Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren über-

haupt 

Integrierte und multisektorale Aktionen + 

Nutzung des endogenen Potentials 

es bei der Erfüllung mehrerer regionaler Entwicklungsziele 

unterstützt 

1 – zwei Entwicklungsziele 

2 – drei Entwicklungsziele 

3 – alle Entwicklungsziele und Querschnittsziel 

Netzwerkbildung und Kooperation die Kooperation mehrerer Beteiligter die Grundlage ist 

und/ oder das Vorhaben dem Aufbau/ der Festigung eines 

Netzwerkes dient 

1 – Netzwerkaufbau/-stärkung 

2 – Kooperation von 2 PartnerInnen 

3 – Kooperation von mehr als 2 PartnerInnen 

Nachhaltigkeit es nachhaltig ist:   

1) Ökologisch – Das Vorhaben leistet einen Beitrag zum 

Umwelt- und Ressourcenschutz und reagiert auf den Klima-

wandel durch 

1 – Information/Sensibilisierung über Folgen und Gegen-

maßnahmen 

2 - Anpassungsmaßnahmen vorgenommen werden (u.a. Be-

schattungen an Gebäuden oder durch Bepflanzung) 

3 - Maßnahmen zum Gegensteuern unternommen werden 

(u.a. Ressourcenschonung, erneuerbare Energien) 
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2) Sozial – Das Vorhaben stärkt den Zusammenhalt in der 

Gesellschaft, 

1 - durch Stärkung der sozialen Beziehungen (u.a. 

Treffmöglichkeiten, stabile Nachbarschaften) 

2 - durch Stärkung der Verbundenheit (u.a. Identifikation 

mit Wohnort oder Region, Vertrauen in Institutionen, Ge-

rechtigkeitsempfinden) 

3 - durch Stärkung der Gemeinwohlorientierung (u.a. bür-

gerschaftliches Engagement, Solidarität und Hilfsbereit-

schaft, politische/gesellschaftliche Teilhabe) 

3) Ökonomisch – Das Vorhaben ist nutzbringend für die Öf-

fentlichkeit, weil 

1 - Beschränkt zugänglich ist zu besonderen Anlässen 

2 - Gegen eine Gebühr nutzbar ist für EinwohnerInnen 

3 - Es ist frei nutzbar ist für EinwohnerInnen 
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g. Fachprüfung 
Handlungsfeld Wirtschaft und Arbeit 

Durch die Umsetzung des Vorhabens wird/ werden in der LEADER-Region… 

Fragestellung Ausprägung Punkte 

1 Arbeitsplätze neu geschaffen 

Schaffung von mehreren Vollzeitstellen 5 

 
Schaffung 1 Vollzeitstelle 3 

Schaffung mind. 1 Teilzeitstelle 1 

Nicht relevant 0 

2 
ein Unternehmen gegründet, erweitert oder 

übergeben  

Gründung/Innovation/Co-Working-Angebot 5 

 
Erweiterung/ Diversifizierung 3 

Nachfolge  1 

Nicht relevant 0 

3 eine Erwerbsstrategie gestärkt in Form von  

Haupterwerb  5 

 
Nebenerwerb  3 

Zuerwerb  1 

Nicht relevant 0 

4 
die kleinteilige Wirtschaftsstruktur gem. EU-

Definition unterstützt 

Kleinstunternehmen 5 

 
Kleines Unternehmen 3 

Mittleres Unternehmen  1 

Nicht relevant 0 

5 ein historisch wertvolles Gebäude erhalten 

Denkmalschutz 5 

 
Ortsbildprägung 3 

vor 1930 1 

Nicht relevant 0 

6 Barrieren abgebaut 

Barrierefrei für motorische und sensorische Ein-

schränkungen nach entsprechender DIN-Norm 
5 

 

Barrierefreie Angebote im nicht-investiven Bereich 3 

Bauliche Barrierefreiheit nach entsprechender 

DIN-Norm 
1 

Nicht relevant 0 

7 Leerstand beseitigt 

komplette Umnutzung 5  

komplette Wiedernutzung 3 

teilweise (wenige Räume) 1 

Nicht relevant 0 

8 
Diversität (Behinderung, Gender, Migration) 

berücksichtigt (s. Hinweise)  

Ziel: Abbau von Stereotypen 5  

Ziel: Partizipation 3 

Ziel: wirtschaftliche Unabhängigkeit 1 

Nicht relevant 0 

9 das Beherbergungsangebot verbessert 

Erweiterung eines bestehenden Angebotes 5 

 

Neuschaffung eines Angebotes 3 

Modernisierung ohne inhaltliche Erweiterung ei-

nes Angebotes 
1 

Nicht relevant 0 
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10 die Digitalisierung als Chance begriffen 

Entwicklung neuer digitaler Services 5 

 
Anwendung bestehender digitaler Services 3 

Ausbau der Medienkompetenz 1 

Nicht relevant 0 

11 

ein hochwertiges Beherbergungsangebot 

durch eine zielgruppenspezifische Zusatzzerti-

fizierung geschaffen 

Familien (z.B. Urlaub auf dem Bauernhof + Land-

sichten) 
5 

 

Barrierefreie Angebote (z.B. Reisen für alle, Sach-

sen barrierefrei) 
3 

Umwelt- und klimafreundliches Reisen (z.B. vi-

abono oder bett+bike) 
1 

Nicht relevant 0 

12 Regionale Kreisläufe gefördert 

Entwicklung neues Produkt/Dienstleistung 5 

 
Bedarfs- und Machbarkeitsanalyse 3 

Aufbau Netzwerk oder Vertiefung 1 

Nicht relevant 0 

13 
Folgender Bereich der regionalen Wertschöp-

fung gestärkt 

Produktionsstrukturen 5 

 
Verarbeitungsstrukturen 3 

Vermarktungsstrukturen/Bewusstseinsbildung 1 

Nicht relevant 0 

 

Handlungsfeld Bilden 

Durch die Umsetzung des Vorhabens wird/ werden in der LEADER-Region… 

Fragestellung Ausprägung Punkte 

1 folgende Zielgruppen profitieren 

generationenübergreifend 5 

 

Kinder (bis 11 Jahre) /Jugendliche (12-18 

Jahre) 
3 

Seniorinnen und Senioren 1 

Nicht relevant 0 

2 die Digitalisierung als Chance begriffen 

Entwicklung neuer digitaler Services 5 

 
Anwendung bestehender digitaler Services 3 

Ausbau der Medienkompetenz 1 

Nicht relevant 0 

3 folgende Bildungsziele erreicht 

Wissen konkret anwenden (Gestaltungs-

kompetenz) 
5 

 
Wissen weitergeben (Schulungen, Weiterbil-

dung) 
3 

Beratung 1 

Nicht relevant 0 

4 folgendes Bildungsformat überwiegend genutzt 

Hybride Formate 5 

 
Präsenz-Formate 3 

Online-Formate 1 

Nicht relevant 0 
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Handlungsfeld Tourismus und Naherholung 

Durch die Umsetzung des Vorhabens wird/ werden in der LEADER-Region… 

Fragestellung Ausprägung Punkte 

1 Arbeitsplätze gesichert oder neu geschaffen 

Schaffung mind. 1 Vollzeitstelle 5 

 
Schaffung mind. 1 Teilzeitstelle 3 

Sicherung bestehender Arbeitsplätze 1 

Nicht relevant 0 

2 
ein Unternehmen gegründet, erweitert oder überge-

ben  

Gründung 5 

 
Erweiterung/ Diversifizierung 3 

Nachfolge 1 

Nicht relevant 0 

3 
die kleinteilige Wirtschaftsstruktur gem. EU-Definition 

unterstützt 

Kleinstunternehmen 5 

 
Kleines Unternehmen 3 

Mittleres Unternehmen  1 

Nicht relevant 0 

4 das Angebot und/oder der Service verbessert 

Neues überwiegend ganzjähriges Angebot 5 

 
Neues saisonales Angebot 3 

Ergänzung bestehendes Angebot 1  

Nicht relevant 0  

5 ein touristisch relevanter Weg aufgewertet 

Mulderadweg oder Lutherweg 5 

 

 

Pleißeradweg oder Jakobsweg 3  

sonstige regional bekannte Wege 1 

Nicht relevant 0 

6 ein historisch wertvolles Gebäude erhalten 

Denkmalschutz 5 

 
Ortsbildprägung 3 

vor 1930 1 

Nicht relevant 0 

7 
Diversität (Behinderung, Gender, Migration) berück-

sichtigt (s. Hinweise) 

Ziel: Abbau von Stereotypen 5  

Ziel: Partizipation 3 

Ziel: wirtschaftliche Unabhängigkeit 1 

Nicht relevant 0 

8 die Digitalisierung als Chance begriffen 

Entwicklung neuer digitaler Services 5  

Anwendung bestehender digitaler Services 3 

Ausbau der Medienkompetenz 1 

Nicht relevant 0 

9 das Ortsbild verbessert 

Gebäude an Hauptstraße gelegen 5  

Gebäude von Nebenstraße einsehbar 3 

Gebäude im Außenbereich/ nicht einsehbar 1 

Nicht relevant 0 

10 touristische Schwerpunktthemen gestärkt 

Industriekultur/Bergbauschätze 5  

Kultur 3 

Natur/ Sportlich und vital 1 

Nicht relevant 0 
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11 Barrieren abgebaut 

Barrierefrei für motorische und sensorische 

Einschränkungen nach entsprechender DIN-

Norm 

5  

Barrierefreie Angebote im nicht-investiven 

Bereich 

3  

Bauliche Barrierefreiheit nach entsprechen-

der DIN-Norm 

1  

Nicht relevant 0  

 

Handlungsfeld Grundversorgung und Lebensqualität 

Durch die Umsetzung des Vorhabens wird/ werden in der LEADER-Region… 

Fragestellung Ausprägung Punkte 

1 

die Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvor-

sorge und  

der Grundversorgung verbessert 

Gemeindeverbindungsstraße 5 

 
Ortsstraße 3 

Sonstige öffentliche Straße 1 

Nicht relevant 0 

2 der Fuß- und oder Radverkehr gefördert durch 

Wegevernetzung/Schnittstellen 5 

 
Wegebau/-sanierung  3 

Wegebegleitende Infrastruktur 1 

Nicht relevant 0 

3 die Mobilitätsbedingungen verbessert 

Multimodale Angebote geschaffen werden 

(u.a. Mobilitätsmanagement, Park+Ride, 

Bike+Ride) 

5 

 

Indem das ÖPNV-Umfeld attraktiver wird 

(u.a. Vernetzung, attraktive Bushaltestellen, 

Barrierefreiheit) 

3 

der motorisierte Individualverkehr klima-

freundlicher wird (u.a. Carsharing, Mitfahr-

börsen, E-Mobilität, Straßenbeleuchtung mit 

Ladeinfrastruktur) 

1 

Nicht relevant 0 

4 Dorfgemeinschaftseinrichtungen vielfältig genutzt 

Nutzung durch mehrere Vereine 5 

 
Nutzung durch einen Verein allein 3 

Nutzung überwiegend durch Kirchgemeinde 

oder Kommune 
1 

Nicht relevant 0 

5 
Dorfgemeinschaftseinrichtungen gemäß nachvollzieh-

barem Konzept ausreichend genutzt 

(fast) tägliche Nutzung geplant (ACHTUNG: 

Rathäuser-über Aufrufe steuern – nur 

Budget für Rathäuser ohne Konkurrenz zu 

Kommunen) 

5 

 

3-5 Tage pro Woche geplant 3 

1-2 Tage pro Woche geplant 1 

Nicht relevant 0 
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6 Bürgerschaftliches Engagement unterstützt durch 

Die Förderung des Nachwuchses in den Ver-

einen und/oder deren Vorständen 
5 

 
Die Vernetzung untereinander und/oder 

zwischen Angebot und Nachfrage von Enga-

gement 

3 

Qualitätssteigerung (Weiterbildung) 1 

Nicht relevant  0 

7 
die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum verbes-

sert 

durch Möglichkeiten für Bewegung, Sport 

und Spiel 
5 

 

durch Komfort (Sitzgelegenheiten) und/oder 

Sicherheit (Abgrenzung Verkehr/Beleuch-

tung) 

3 

durch Anpassungen an den Klimawandel 

(Beschattungen, Trinkwasserspender, Was-

serspiele) 

1 

Nicht relevant  0 

8 Arbeitsplätze gesichert oder neu geschaffen 

Schaffung  mind. 1 Vollzeitstelle 5 

 
Schaffung mind. 1 Teilzeitstelle 3 

Sicherung bestehender Arbeitsplätze 1 

Nicht relevant 0 

9 
ein Unternehmen gegründet, erweitert oder überge-

ben  

Gründung 5 

 
Erweiterung/ Diversifizierung 3 

Nachfolge 1 

Nicht relevant 0 

10 das Angebote und/oder der Service verbessert 

Erweiterung eines bestehenden Angebotes 5 

 

Neuschaffung eines Angebotes 3 

Modernisierung ohne inhaltliche Erweite-

rung eines Angebotes 
1 

Nicht relevant  0 

11 
die kleinteilige Wirtschaftsstruktur gem. EU-Definition 

unterstützt 

Kleinstunternehmen 5 

 
Kleines Unternehmen 3 

Mittleres Unternehmen  1 

Nicht relevant 0 

12 ein multifunktionales Haus geschaffen, weil 

Mehrere Nutzungen aus Haupt- und Ehren-

amt 
5 

 Mehrere Nutzungen im Hauptamt  3 

Eine Nutzung 1 

Nicht relevant  0 

13 ein historisch wertvolles Gebäude erhalten 

Denkmalschutz 5 

 
Ortsbildprägung 3 

vor 1930 1 

Nicht relevant 0 

14 das Ortsbild verbessert 

Gebäude an Hauptstraße gelegen 5 

 
Gebäude von Nebenstraße einsehbar 3 

Gebäude im Außenbereich/ nicht einsehbar 1 

Nicht relevant 0 
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15 Leerstand beseitigt 

komplette Umnutzung 5 

 
komplette Wiedernutzung 3 

teilweise (wenige Räume) 1 

Nicht relevant 0 

16 Kunst und/oder Kultur gefördert durch  

Vernetzung von Angeboten 5 

 

Höhere Mobilität der Angebote oder der 

Zielgruppe 
3 

Zielgruppenspezifische Angebote 1 

Nicht relevant 0 

17 Zielgruppe 

Jugendliche (bis 18 Jahre) 5 

 
generationenübergreifend 3 

Kinder (bis 11 Jahre) / SeniorInnen 1 

Nicht relevant 0 

18 
Diversität (Behinderung, Gender, Migration) berück-

sichtigt (s. Hinweise)  

Ziel: Abbau von Stereotypen 5  

Ziel: Partizipation 3 

Ziel: wirtschaftliche Unabhängigkeit 1 

Nicht relevant 0 

19 Barrieren abgebaut 

Barrierefrei für motorische und sensorische 

Einschränkungen nach entsprechender DIN-

Norm 

5 

 
Barrierefreie Angebote im nicht-investiven 

Bereich 
3 

Bauliche Barrierefreiheit nach entsprechen-

der DIN-Norm 
1 

Nicht relevant 0 

20 die Digitalisierung als Chance begriffen 

Entwicklung neuer digitaler Services 5 

 
Anwendung bestehender digitaler Services 3 

Ausbau der Medienkompetenz 1 

Nicht relevant 0 

 

Handlungsfeld Natur und Umwelt 

Durch die Umsetzung des Vorhabens wird/ werden in der LEADER-Region… 

Fragestellung Ausprägung Punkte 

1 Begrünung ausgebaut 

Begrünung von Gebäuden 5 

 
Begrünung innerorts 3 

Begrünung außerorts  1 

Nicht relevant 0 

2 Gebäudebegrünung ermöglicht 

Intensive Dachbegrünung 5 

 
Extensive Dachbegrünung 3 

Fassadenbegrünung 1 

Nicht relevant 0 

3 Fläche entsiegelt und diese anschließend 

renaturiert (erneuerbare Energien möglich) 5 

 
Teilweise versiegelt 3 

vollständig versiegelt/ Ersatzneubau 1 

Nicht relevant 0 
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Handlungsfeld Wohnen 

Durch die Umsetzung des Vorhabens wird/ werden in der LEADER-Region… 

Fragestellung Ausprägung Punkte 

1 ein historisch wertvolles Gebäude erhalten 

Denkmalschutz 5 

 
Ortsbildprägung 3 

vor 1930 1 

Nicht relevant 0 

2 das Ortsbild verbessert 

Gebäude im Ort an Hauptstraße gelegen 5 

 
Gebäude im Ort von Nebenstraße einsehbar 3 

Gebäude im Außenbereich 1 

Nicht relevant 0 

3 Barrieren abgebaut 

Barrierefrei für motorische und sensorische 

Einschränkungen nach entsprechender DIN-

Norm 

5 

 

Barrierefreie Angebote im nicht-investiven 

Bereich 
3 

Bauliche Barrierefreiheit nach entsprechen-

der DIN-Norm 
1 

Nicht relevant 0 

4 
wird Mehrgenerationenwohnen ermöglicht (in einem 

Haus, auf einem Hof)  

mehr als drei Generationen 5  

drei Generationen 3 

zwei Generationen 1 

Nicht relevant 0 

5 Leerstand beseitigt 

komplette Umnutzung 5  

komplette Wiedernutzung 3 

teilweise (wenige Räume) 1 

Nicht relevant 0 

6 Wohnraum für Familien mit Kindern geschaffen 

Mit 3 Kindern und mehr 5 

 
Mit 2 Kindern 3 

Mit 1 Kind 1 

Nicht relevant 0 
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h. Satzung des Trägervereins der LEADER-Region Zwickauer Land 
 

Satzung des Vereins 

Zukunftsregion Zwickau e.V. 

 

Satzungsänderung vom 23.05.2022 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1) Der Verein führt den Namen „Zukunftsregion Zwickau" e.V. und ist im Vereinsregister - Nr. 
VR 71617 beim Amtsgericht Chemnitz eingetragen.  

2) Der Verein hat seinen Sitz in Zwickau. 

3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 

§ 2 Ziele, Zweck und Aufgaben 

1) Ziel und Zweck des Vereins sind die Unterstützung und Förderung einer integrierten und 
nachhaltigen Entwicklung der ländlichen Räume in den Mitgliedskommunen in Zusammen-
arbeit der Städte und Gemeinden mit den vor Ort ansässigen Unternehmen, den Bürgerin-
nen und Bürgern, den Verbänden und Vereinen sowie Kirchen.  
 

2) Der Verein verwirklicht seinen Vereinszweck insbesondere als "Lokale Aktionsgruppe" 
(LAG) im Rechtsverständnis der Europäischen Union für die Fördergebietskulisse "Zwick-
auer Land" entsprechend der Mitgliedsgemeinden bzw. Teile von Mitgliedsgemeinden.  

 

3) Aufgaben als LAG sind im Besonderen:  

• Erarbeitung von Entwicklungsstrategien für die Region in Zusammenarbeit mit den regio-
nalen Akteurinnen und Akteuren, 

• Schaffung eines positiven Umfeldes für die regionale Identität und eines positiven Klimas 
für umwelt- und sozialverträgliche Investitionen, 

• Vernetzung und Beratung von lokalen Akteuren und Akteurinnen, 

• Wissensvermittlung und -management,  

• Unterstützung lokaler Akteurinnen und Akteure bei der Initiierung eigener Projekte bzw. 
Projekte der LAG,  

• administrative Unterstützung und evaluative Überwachung von Projekten. 
Diese Aufgaben folgen ausschließlich den Vorgaben der EU-Förderprozess im Freistaat Sach-

sen im Sinne der Regionalentwicklung.  

 

4) Der Verein Zukunftsregion Zwickau e.V. folgt in seiner Wertorientierung den Grundwerten 
der allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen und dem Grund-
gesetz der Bundesrepublik Deutschland. 
 

5) Der Verein richtet zur Erledigung seiner Aufgaben eine Geschäftsstelle ein. 
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§ 3 Finanzierung und Haftung 

1) Die Finanzierung des Vereins erfolgt durch Mitgliedsbeiträge. Die Beiträge sind in Form 
von Geldzahlungen zu leisten. Art und Höhe der Mitgliedsbeiträge regelt die Beitragsord-
nung, welche von der Mitgliederversammlung beschlossen wird. Die Beitragsordnung ist 
nicht Bestandteil dieser Satzung. 

 

2) Der Verein haftet für seine Tätigkeit mit seinem Vermögen. Eine darüber hinausgehende 
Haftung der Mitglieder und des Vorstandes ist nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
vorgesehen.   

 

§ 4 Mitgliedschaft 

Mitglieder des Vereins sind:  

1. Ordentliche Mitglieder  

2. Fördernde Mitglieder  

3. Ehrenmitglieder  

§ 5 Ordentliche Mitglieder 

1) Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person, die das 16. Lebensjahr überschritten 
hat und jede juristische Person des öffentlichen oder privaten Rechts sein, die bereit ist, 
die Ziele und Aufgaben des Vereins aktiv zu unterstützen. Über den schriftlichen Antrag auf 
Mitgliedschaft, der die Anerkennung und Einhaltung der Satzung einschließt, entscheidet 
der Vorstand.  

 

2) Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Austrittserklärung, Ausschluss oder durch Tod 
des Mitglieds. Ein Austritt ist jederzeit möglich. Dieser erlangt seine Gültigkeit mit Bekannt-
gabe in der nächsten ordnungsgemäß einberufenen Mitgliederversammlung.  
 

3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden, wenn es:  

• gegen die Regelungen der Satzung verstoßen hat, 

• durch sein Verhalten das Ansehen bzw. die Interessen des Vereins in grober Weise schä-
digt oder 

• mehr als sechs Monate mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen gemäß der Beitragsord-
nung gegenüber dem Verein im Rückstand ist und trotz schriftlicher Mahnung der Auffor-
derung zur Zahlung innerhalb von zwei Monaten nicht nachkommt 

 

4) Jedes Mitglied ordnet sich einer der folgenden Interessengruppe zu: öffentlicher Sektor, 
Wirtschaft, engagierte BürgerInnen, Zivilgesellschaft/Sonstige. Bei Institutionen werden 
zwei mögliche Personen benannt, die das Mitglied bei Sitzungen repräsentieren können.  

 

5) Jedes ordentliche Mitglied hat im Verein eine Stimme. Das Stimmrecht kann in Vertretung 
eines Mitglieds durch ein anderes ordentliches Mitglied ausgeübt werden. Dieses muss bei 
der Sitzung eine entsprechende Vollmacht präsentieren. 

 

6) Die Aufnahmen als Mitglied ist ausgeschlossen, wenn ausschließlich persönliche oder par-
teipolitische Interessen verfolgt werden sowie fremdenfeindliches, sexistisches, rassisti-
sches oder sonstiges diskriminierendes Verhalten gezeigt wird.  
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§ 6 Fördernde Mitglieder 

Natürliche und juristische Personen, auch Vereine, Gesellschaften, öffentlich rechtliche Körper-

schaften sowie Gesellschaften ohne Rechtsfähigkeit, die die Ziele des Vereins ideell oder materiell 

unterstützen, können fördernde Mitglieder ohne Stimmrecht sein. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist 

schriftlich zu stellen. Über den Antrag auf Aufnahme entscheidet der Vorstand. Für den Austritt und 

den Ausschluss gilt § 5 Abs. 1 entsprechend.  

 

§ 7 Ehrenmitglieder 

1) Zu Ehrenmitgliedern des Vereins können Personen, die sich um den Verein besonders ver-
dient gemacht haben, ernannt werden.  

 

2) Die Ernennung erfolgt durch die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes.  
 

3) Ehrenmitglieder haben kein Stimmrecht. Für sie besteht keine Beitragspflicht. 
 

§ 8 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind:  

1. die Mitgliederversammlung  

2. der Vorstand  

3. die RechnungsprüferInnen 

4. das Entscheidungsgremium. 

§ 9 Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Mindestens einmal im Jahr 
ist durch den Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung unter Bekanntgabe der Ta-
gesordnung und unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen (Datum des Poststempels 
vom Absendeort oder Datum der E-Mail) schriftlich einzuberufen. Die Einladung eines Mit-
gliedes erfolgt ordnungsgemäß, wenn sie an die zuletzt bekannte Adresse versandt wurde. 
Bei geplanten Satzungsänderungen ist bereits in der Einladung ausdrücklich auf die zu 
ändernden Satzungsbestimmungen hinzuweisen. 

 

2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn der 
Vorstand dies beschließt bzw. ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von 
Gründen verlangt.  
 

3) Bei dringendem Handlungsbedarf können Entscheidungen im schriftlichen Umlaufverfah-
ren (Post, E-Mail, Fax) getroffen werden. Beschlussfähigkeit und Abstimmungsverhalten 
unterliegen den Bestimmungen nach Absatz 8-10.  

 

4) Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung sind mindestens eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung beim Vorstand zu stellen. Über die Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
entscheidet die Mitgliederversammlung zu Beginn der Sitzung.   

 

5) Die Mitgliederversammlung ist für alle Angelegenheiten, welche zur Verwirklichung des 
Vereinszwecks von Bedeutung sind, zuständig, insbesondere für  

a) die Wahl des Vorstandes,  
b) die Bestellung von zwei RechnungsprüferInnen,  
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c) die Genehmigung des Haushaltsplanes für das laufende Geschäftsjahr,  
d) die Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes und des Rechnungsprüferbe-

richts, 
e) die Genehmigung des Jahresabschlusses,  
f) die Entlastung des Vorstandes,  
g) den Beschluss der Vereinssatzung, bzw. die Satzungsänderungen,  
h) die Auflösung des Vereins 
i) die Ernennung von Ehrenmitgliedern 
j) die Einrichtung und Ausgestaltung einer Geschäftsstelle 
k) die Beschlussfassung zu strategischen Grundlagen der Arbeit des Vereins als LEADER 

Aktionsgruppe (Strategie, Auswahlverfahren und -kriterien, Evaluierungsberichte) 
l) Wahl des Entscheidungsgremiums der LEADER-Region zur Auswahl von Vorhaben zur 

Umsetzung der Entwicklungsstrategie des Zwickauer Landes gemäß § 12. 
 

6) Die Mitgliederversammlung wird vom Vereinsvorsitzenden, bei dessen Verhinderung von 
der ersten oder zweiten Stellvertretung geleitet. Über die Mitgliederversammlung ist eine 
Niederschrift in Form eines Festlegungsprotokolls zu fertigen und von der Versammlungs-
leitung und der Protokollführung zu unterzeichnen. 

 

7) Zum Zweck der Vorstandswahl bestimmt die Mitgliederversammlung eine Versammlungs-
leitung aus ihrer Mitte.  

 

8) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn über die Hälfte der Mitglieder anwe-
send sind und keine Interessengruppe mehr als 49% der Stimmrechte vertritt.  

 

9) Sie fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigen Stim-
men. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vereinsvorsitzenden. Beschlüsse 
über die Änderung der Vereinssatzung erfordern eine ⅔ -Mehrheit der abgegebenen gülti-
gen Stimmen der stimmberechtigten Mitglieder.  

 

10) Ist eine Mitgliederversammlung beschlussunfähig, so ist innerhalb von vier Wochen erneut 
eine Versammlung mit derselben Tagesordnung einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Darauf ist in der Einladung hinzuwei-
sen.  

 
§ 10 

Vorstand 

1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einer 1. und 2. Stellvertretung, einer Schatz-
meisterin/ einem Schatzmeister und einem Schriftführer/ einer Schriftführerin. 

  

2) Die Vorstandsmitglieder und RechnungsprüferInnen werden von der Mitgliederversamm-
lung für die Dauer von fünf Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. In den Vorstand 
dürfen nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Vorschlagsberechtigt für den Vorstand 
sind ausschließlich Vereinsmitglieder. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Eine 
Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. Tritt ein Vorstandsmitglied zurück oder 
scheidet es aus sonstigen Gründen vor Ablauf der regulären Amtszeit aus, so wird durch 
den verbleibenden Vorstand für den Rest der Amtszeit eine Nachfolge gewählt. 

 

3) Die Mitglieder des Vorstandes sind nach Funktionen durch die Mitgliederversammlung zu 
wählen.  
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4) Der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden vertreten den Verein in allen au-
ßergerichtlichen Angelegenheiten. Sie haben die Stellung einer gesetzlichen Vertretung 
entsprechend § 26 Abs. 2 BGB. Sie sind einzeln zur Vertretung des Vereins befugt. Der 1. 
und 2. Stellvertretung obliegt im Innenverhältnis allerdings die Pflicht, von der Einzelvertre-
tungsvollmacht nur im Falle einer Verhinderung des Vorsitzenden Gebrauch zu machen. 
Für Rechtshandlungen mit einem Gegenstandswert von mehr als 50.000 € ist im Innenver-
hältnis die Zustimmung der Mitgliederversammlung notwendig. 

 

5) Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 

• die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

• Die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung, die Leitung der Mitglieder-
versammlung durch den Vorsitzenden oder einen stellvertretenden Vorsitzenden, 

• die Aufstellung des Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr und die Erstellung des Jah-
resberichts 

• Aufnahmen und Ausschluss von Mitgliedern 

• Abschluss, Kündigung und Änderung von Arbeitsverträgen 
 

6) Die Vorstandssitzungen werden telefonisch oder per E-Mail einberufen. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Der 
Vorstand fasst Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen der anwe-
senden Mitglieder. Beschlüsse können auch im schriftlichen Verfahren, per Video- oder 
Telefonkonferenz herbeigeführt werden, wenn kein Vorstandsmitglied widerspricht. Alle Be-
schlüsse sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Schriftführer oder der Schriftführerin 
und dem Vorsitzenden/der Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

 

7) Satzungsänderungen auf Grund behördlicher Maßnahmen (z.B. Auflagen oder Bedingun-
gen des Registergerichts oder des Finanzamtes) können vom Vorstand beschlossen wer-
den. Sie sind in der nächsten Mitgliederversammlung vorzutragen. 
 

 

8) Laufende Geschäfte des Vereins können durch eine eigene Geschäftsstelle geregelt wer-
den. Der Vorstand bestimmt durch Dienst- und Fachaufsicht die Arbeit der Geschäftsstelle.  

 

§ 11 Die RechnungsprüferInnen 

1) Die RechnungsprüferInnen werden von der Mitgliederversammlung für 5 Jahre bestellt.  
 

2) Sie überprüfen die satzungsgemäße Verwendung der Mittel, das Belegwesen, die Konten-
führung und die Kasse des Vereins.  
 

3) Mindestens einmal im Geschäftsjahr hat eine Rechnungsprüfung zu erfolgen.  

 

4) Einmal jährlich hat die Berichterstattung in der Mitgliederversammlung zu erfolgen.  

 

5) Die RechnungsprüferInnen unterliegen keiner Weisung und Beaufsichtigung des Vorstan-
des. Sie sind dem Vorstand gegenüber nicht weisungsberechtigt.  
 

6) Die RechnungsprüferInnen haben das Recht, ohne Stimmberechtigung an den Vorstands-
sitzungen teilzunehmen.  
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§ 12 

Entscheidungsgremium 

1) Das von der Mitgliederversammlung gewählte Entscheidungsgremium beschließt über die 
Auswahl von Vorhaben zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie des Zwickauer 
Landes. 

 

2) Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums werden unter Wahrung des vorgeschriebenen 
Proporzes für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Grundsätzlich soll ein Gleichgewicht bei-
der Geschlechter und ein ausgewogenes Verhältnis der vier Interessengruppen gewähr-
leistet werden.  

 

3) Näheres regelt die vom Entscheidungsgremium zu erlassende Geschäftsordnung. Diese 
ist nicht Bestandteil der Satzung. 

 

4) Scheidet ein Mitglied während der Amtszeit aus, kann die Mitgliederversammlung ein Er-
satzmitglied für die restliche Amtsdauer der ausgeschiedenen Person wählen.  

 

§ 13 Auflösung des Vereins 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung und mit ⅔- Mehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen der stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 

 

2) Falls die Mitgliederversammlung nicht anders beschließt, sind der/die Vorsitzende und die 
stellvertretenden Vorsitzenden gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

 

3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins, fällt das Vereinsvermögen an die beteiligten 
Kommunen entsprechend der Bevölkerungszahlen zur Verwendung entsprechend des Ver-
einszweckes. Eine Verteilung an die Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen. 

 

§ 14 Inkrafttreten 

 

Die Satzungsänderung wurde am 23.05.2022 von den Mitgliedern des Vereins in Mülsen beschlos-

sen und tritt mit Eintragung im Vereinsregister in Kraft. 
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i. Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe 2023-2027 (Stand: 09.10.2023) 
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j. Erklärungen der Mitglieder des Entscheidungsgremiums 
 

Öffentlicher Sektor (Mitglieder und Stellvertretung bei Verhinderung) 
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Wirtschaft 
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Engagierte BürgerInnen (Mitglieder und Stellvertretung bei Verhinderung) 
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Zivilgesellschaft 
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